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Verkürzter Konzernanhang 

Grundlagen des verkürzten  
Konzernzwischenabschlusses

Allgemeine Angaben zur Gesellschaft

In der Gesellschafterversammlung vom 25. April 2013 wurde beschlossen, 

die KION Holding 1 GmbH, mit Sitz in der Abraham-Lincoln-Straße 21, 

65189 Wiesbaden, in eine Aktiengesellschaft mit der Firma KION GROUP 

AG umzuwandeln. Die Umwandlung wurde rechtlich mit Eintragung der 

KION GROUP AG unter dem Aktenzeichen HRB 27060 ins Handelsregis-

ter beim Amtsgericht Wiesbaden am 4. Juni 2013 wirksam. Sie ist das 

oberste inländische Mutterunternehmen der KION Group. Das Mutterun-

ternehmen der KION GROUP AG ist die Superlift Holding S.à r.l., Luxem-

burg.

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss wurde vom Vorstand 

der KION GROUP AG am 7. August 2013 aufgestellt.

Grundlagen der Erstellung des verkürzten  
Konzernzwischenabschlusses 

Der verkürzte Konzernzwischenabschluss für die KION Group zum 

30. Juni 2013 wurde in Übereinstimmung mit International Accounting 

Standard (IAS) 34 „Zwischenberichterstattung“ und anderen Interna-

tional Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt, wie sie gemäß der 

Verordnung Nr. 1606 / 2002 des Europäischen Parlaments und des 

Rates betreffend die Anwendung Internationaler Rechnungslegungs-

standards in der Europäischen Union für Zwischenabschlüsse anzu-

wenden sind. In Einklang mit den Regelungen des IAS 34 wurde ein 

verkürzter Berichtsumfang gewählt. 

Es fanden sämtliche zum Abschlussstichtag in Kraft getretenen 

und für am 1. Januar 2013 beginnende Geschäftsjahre verpflichtend 

anzuwendenden IFRS und den diesbezüglichen Interpretationen (IFRIC / 

 SIC) des IFRS Interpretations Committee (IFRS IC) im verkürzten Kon-

zernzwischenabschluss Anwendung. Der verkürzte Konzernzwischen-

abschluss enthält nicht alle für einen Konzernabschluss erforderlichen 

Informationen und Angaben und ist daher in Verbindung mit dem 

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2012 zu lesen. Für die Aufstel-

lung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses wurden mit Aus-

nahme der im Folgenden beschriebenen neuen IFRS Standards und 

Interpretationen die für die Aufstellung des Konzernabschlusses zum 

31. Dezember 2012 angewandten Bilanzierungs- und Bewertungs

methoden unverändert übernommen.

Im laufenden Geschäftsjahr erstmals anzuwendende 

Rechnungslegungsvorschriften

Im verkürzten Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2013 fanden 

die folgenden Rechnungslegungsstandards erstmals Anwendung:

 	�Änderungen zu IFRS 1 „Erstmalige Anwendung der International 

Financial Reporting Standards“, Änderungen in Bezug auf feste 

Umstellungszeitpunkte und ausgeprägte Hochinflation;

 	�Änderungen zu IFRS 1 „Erstmalige Anwendung der International 

Financial Reporting Standards“, Änderungen in Bezug auf Darlehen 

der öffentlichen Hand mit einem nicht dem Marktniveau entspre-

chenden Zinssatz;

 	�Änderungen zu IFRS 7 „Finanzinstrumente: Angaben“, Saldierung 

finanzieller Vermögenswerte und finanzieller Verbindlichkeiten;

 	�IFRS 13 „Bemessung des beizulegenden Zeitwerts“;

 	�Änderungen zu IAS 1 „Darstellung des Abschlusses“, Änderung in 

Bezug auf die Darstellung des sonstigen Gesamtergebnisses;

 	�Änderungen zu IAS 12 „Ertragsteuern“, begrenzte Änderung an 

IAS 12 in Bezug auf die Rückgewinnung der zugrunde liegenden 

Vermögenswerte;

 	�Änderungen zu IAS 19 „Leistungen an Arbeitnehmer“, Abschaffung 

der Korridor-Methode sowie Änderungen in der Darstellung des 

Pensionsaufwands; 

 	�IFRIC 20 „Abraumkosten in der Produktionsphase einer über Tage-

bau erschlossenen Mine“;

 	�Improvements to IFRSs (2009–2011).

Aus der erstmaligen Anwendung dieser Standards und Interpretatio-

nen ergaben sich bis auf die nachfolgend aufgeführten Änderungen 

keine wesentlichen Auswirkungen auf die Ertrags-, Vermögens- und 

Finanzlage sowie die Anhangangaben der KION Group.
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 	�Der geänderte IAS 1 führt zu einer überarbeiteten Darstellung der 

Gesamtergebnisrechnung. Die Posten des sonstigen Konzerner-

gebnisses sind nach Änderung des Standards getrennt darzustellen. 

Hierbei ist zwischen Posten zu differenzieren, die nie in das Kon-

zernergebnis umgegliedert werden und Posten, die gegebenen-

falls in künftigen Perioden in das Konzernergebnis umgegliedert 

werden. 

 	�Durch die Veröffentlichung von IFRS 13 „Bemessung des beizule-

genden Zeitwerts“ werden generelle Vorschriften zur Bemessung 

des beizulegenden Zeitwerts in einem separaten Standard gere-

gelt. Die Vorschriften wendet die KION Group erstmalig ab dem 

Geschäftsjahr 2013 an. Daraus ergibt sich im Wesentlichen eine 

Erweiterung der entsprechenden Anhangangaben. 

 	�Die Auswirkungen der Änderungen an IAS 19 werden im Abschnitt 

„Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze“ beschrieben.

Veröffentlichte, aber noch nicht angewandte Rechnungs

legungsvorschriften

Die KION Group hat in ihrem verkürzten Konzernzwischenabschluss 

zum 30. Juni 2013 über die zum Jahresende noch nicht berücksichtigten 

Standards und Interpretationen hinaus die nachstehenden Standards 

und Interpretationen, die vom IASB bereits verabschiedet worden sind, 

die aber für das Geschäftsjahr 2013 noch nicht verpflichtend anzuwen-

den waren, nicht berücksichtigt: 

 	�Änderungen zu IAS 36 „Wertminderung von Vermögenswerten“, 

Klarstellung im Hinblick auf den erzielbaren Betrag für nicht finanzi-

elle Vermögenswerte;

 	�Änderungen zu IAS 39 „Finanzinstrumente: Ansatz und Bewer-

tung“, Änderungen in Bezug auf die Novation von Derivaten und 

Fortführung des Hedge Accounting;

 	�IFRIC 21 „Abgaben“.

Diese Standards und Interpretationen werden von den Unternehmen 

des Konsolidierungskreises der KION Group erst ab dem Zeitpunkt 

angewandt, an dem sie verpflichtend anzuwenden sind. Die Auswir-

kungen auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage werden voraus-

sichtlich von untergeordneter Bedeutung sein.

Die Berichtswährung ist Euro. Alle Beträge werden in Millionen 

Euro (Mio. €) angegeben, soweit nichts anderes vermerkt ist. Hierbei 

kann es aufgrund kaufmännischer Rundung aus der Addition in den 

Summen zu Rundungsdifferenzen von + / - 0,1 Mio. € kommen. Die dar-

gestellten Prozentsätze werden auf Basis der jeweiligen Beträge in Tau-

send Euro ermittelt.

Konsolidierungskreis

Zum 30. Juni 2013 werden neben der KION GROUP AG insgesamt 19 

inländische und 80 ausländische Tochterunternehmen im Rahmen der 

Vollkonsolidierung in den Konzernabschluss einbezogen. Zum 11. Juni 

2013 hat die Superlift Holding S.à r.l., Luxemburg, im Rahmen einer 

Kapitalerhöhung in Form einer Sacheinlage unter anderem sämtliche 

Anteile an der Superlift Funding S.à r.l., Luxemburg, in die KION GROUP 

AG eingebracht. Die Superlift Funding S.à r.l. wird daher erstmalig im Juni 

2013 in den Konzernzwischenabschluss der KION Group einbezogen.

Darüber hinaus werden unverändert zum 31. Dezember 2012 zehn 

Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unternehmen einbezogen 

und nach der Equity-Methode bewertet. Nicht einbezogen werden 40 

(31. Dezember 2012: 39) Gesellschaften mit geringem Geschäfts

volumen bzw. ohne Geschäftsbetrieb.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Die in dem vorliegenden, verkürzten Konzernzwischenabschluss 

angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind grund-

sätzlich unverändert zum 31. Dezember 2012. Der verkürzte Konzern

zwischenabschluss basiert auf den nach konzerneinheitlichen Bilan

zierungs- und Bewertungsmethoden der KION Group erstellten 

Zwischenabschlüssen des Mutterunternehmens und der einbezoge-

nen Tochterunternehmen.

Die Änderungen an IAS 19R „Leistungen an Arbeitnehmer“ sind 

mit retrospektiver Wirkung verpflichtend auf Abschlüsse für Geschäfts-

jahre anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. In 

der KION Group wurden die versicherungsmathematischen Gewinne 

und Verluste unter Berücksichtigung latenter Steuern schon bisher 

erfolgsneutral im sonstigen Konzernergebnis erfasst.
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Die erstmalige Anwendung des überarbeiteten IAS 19 für das 

Geschäftsjahr 2013 führt in der KION Group dazu, dass sich die Ge-

winnrücklagen / Konzernergebnis zum 1. Januar 2012 um insgesamt 

3,3 Mio. € vermindert haben. Dies resultiert zum einen aus der geän-

derten Definition der Leistungen aus Anlass der Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses, wonach die Aufstockungsbeträge aus Altersteil-

zeitverträgen künftig als andere langfristig fällige Leistungen an Arbeit-

nehmern ratierlich über den Erdienungszeitraum anzusammeln sind. 

Dies führt zum 1. Januar 2012 zu einer Erhöhung der Gewinnrück

lagen / Konzernergebnis um 1,8 Mio. €. Zum anderen ist der nachzuver-

rechnende Dienstzeitaufwand durch die Änderung an IAS 19R sofort 

zu erfassen, so dass sich die Gewinnrücklage / Konzernergebnis um 

0,8 Mio. € vermindert hat. Des Weiteren hat sich aufgrund der Anglei-

chung der erwarteten Rendite für das Planvermögen an den Abzin-

sungsfaktor die Gewinnrücklage / Konzernergebnis zum 1. Januar 2012 

um 4,3 Mio. € vermindert und gegenläufig dazu das Ergebnis aus Pen-

sionsverpflichtungen im sonstigen Konzernergebnis erhöht.

Die Angleichung der erwarteten Rendite für das Planvermögen hat 

dazu geführt, dass sich das Konzernergebnis rückwirkend für das Ge-

schäftsjahr 2012 um 1,0 Mio. € erhöht und das sonstige Konzernergeb-

nis dazu gegenläufig um 1,0 Mio. € (nach latenten Steuern) vermindert 

hat. Die geänderte Bilanzierung von Verpflichtungen aus Altersteilzeit-

regelungen führte zu einer Verminderung des Konzernergebnisses 

nach Ertragsteuern für das Geschäftsjahr 2012 um 0,8 Mio. €. Aus den 

dargestellten Effekten ergab sich für das 1. Halbjahr 2012 eine Er

höhung des Konzernergebnisses nach Ertragsteuern in Höhe von 

0,1 Mio. € und eine Minderung im erfolgsneutralen sonstigen Konzern-

ergebnis in Höhe von 0,5 Mio. €.

 

Ermessensentscheidungen und Schätzungen

Die Aufstellung des verkürzten Konzernzwischenabschlusses nach 

IFRS erfordert bei einigen Bilanzposten Ermessensentscheidungen 

bzw. Schätzungen, die sich auf den Ansatz und die Bewertung in der 

Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung auswirken. Die tatsächlich 

realisierten Beträge können von Schätzungen abweichen. Ermessens-

entscheidungen und Schätzungen sind insbesondere erforderlich bei:

 	�der Beurteilung der Notwendigkeit sowie der Bemessung einer 

Wertminderung auf immaterielle Vermögenswerte, Vermögenswer-

te des Sachanlagevermögens sowie des Vorratsvermögens,

 	�der Bestimmung der Nutzungsdauern von langfristigen Vermögens-

werten,

 	�der Klassifizierung von Leasingverträgen,

 	�dem Ansatz und der Bewertung von Pensionsverpflichtungen, 

Rückstellungen für Steuern und sonstigen Rückstellungen,

 	�der Beurteilung der Realisierbarkeit von aktiven latenten Steuern.

Die Schätzungen können zum Beispiel durch Verschlechterung der 

Weltwirtschaft, Entwicklung von Währungskursen und Zinssätzen so-

wie Rohstoffpreisen beeinflusst werden. Zudem können Produktions-

fehler, der Wegfall von wesentlichen Kunden oder aber eine veränderte 

Finanzierung den zukünftigen Erfolg des Unternehmens beeinflussen. 

Änderungen werden zum Zeitpunkt einer besseren Kenntnis erfolgs-

wirksam berücksichtigt und die Prämissen entsprechend angepasst. 

Ausgewählte Erläuterungen  
zur Konzern-Gewinn- und  
Verlustrechnung

Sonstige Erträge

In den sonstigen Erträgen in Höhe von 65,9 Mio. € sind für das 1. Halb-

jahr 2013 weitere Erträge im Zusammenhang mit der im Dezember 

2012 erfolgten Veräußerung der Mehrheitsbeteiligung (70 Prozent) an 

der Linde Hydraulics GmbH & Co. KG, Aschaffenburg (im Folgenden: 

Linde Hydraulics), in Höhe von 8,1 Mio. € enthalten.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Die laufenden Steuern vom Einkommen und Ertrag werden in den Kon-

zernzwischenabschlüssen grundsätzlich auf Grundlage der erwarteten 

Ertragsteuerquote für das Gesamtjahr ermittelt.

Im April 2013 wurde zwischen der KION GROUP GmbH, Wiesbaden 

(beherrschende Gesellschaft; nunmehr firmierend unter KION Material 

Handling GmbH), und der Linde Material Handling GmbH, Aschaffen-
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burg (beherrschte Gesellschaft), ein Ergebnisabführungsvertrag ge-

schlossen. Der Vertrag wurde mit Eintragung in das Handelsregister 

am 17. Mai 2013 wirksam. Daher wurden im 2. Quartal 2013 zusätzliche 

aktive latente Steuern auf bisher nicht nutzbare Verlustvorträge in Höhe 

von 36,2 Mio. € gebildet.

Ergebnis je Aktie

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wird berechnet, indem der Quotient 

aus dem Konzernergebnis, das den Aktionären der KION GROUP AG 

zusteht, und dem gewichteten Durchschnitt der innerhalb der Berichts-

periode im Umlauf befindlichen Aktien (1. Halbjahr 2013: 64.707.912 

Stückaktien; Q2 2013: 65.457.496 Stückaktien) gebildet wird. Hinsicht-

lich der jeweils zugrunde gelegten Ergebnisgröße wird auf die Konzern-

Gewinn- und Verlustrechnung verwiesen. Die Anzahl der zu berücksich-

tigenden Aktien wurde dabei nach der Berechnungsmethode des IAS 33 

unter Berücksichtigung eines Aktiensplits von 2,00 € auf 1,00 € je Aktie 

und aufgrund von Kapitalerhöhungen aus Gesellschaftsmitteln im ersten 

Halbjahr 2013 zum 1. Januar 2013 um 63.700.000 Stückaktien und zum 

Beginn von Q2 2013 um 63.310.500 Stückaktien angepasst. Durch die 

in der Berichtsperiode durchgeführten weiteren Kapitalerhöhungen (sie-

he Abschnitt „Eigenkapital“) hat sich die Anzahl der nach IAS 33 zu be-

rücksichtigenden Aktien von 63.950.000 Stückaktien zum 1. Januar 

2013 auf 98.900.000 Stückaktien zum 30. Juni 2013 erhöht. Analog 

wurde für die dargestellten Vorjahresperioden jeweils von einem ange-

passten gewichteten Durchschnitt der im Umlauf befindlichen Aktien 

in Höhe von 63.171.000 Stückaktien ausgegangen. 

Zum 30. Juni 2013 liegen keine Eigenkapitalinstrumente vor, die das 

Ergebnis je Aktie auf Basis der ausgegebenen Aktien verwässert haben.

Ausgewählte Erläuterungen  
zur Konzernbilanz

Anlagevermögen

Die Verminderung der Geschäfts- oder Firmenwerte im ersten Halbjahr 

2013 resultiert aus Währungseffekten in Höhe von 2,5 Mio. €.

Im 1. Halbjahr 2013 wurden, bedingt durch fehlende zukünftige 

Nutzungsmöglichkeiten im Rahmen einer geplanten Produktions

standortschließung, Wertminderungen auf aktivierte Entwicklungskos-

ten in Höhe von 1,2 Mio. € vorgenommen. Der Sachverhalt betrifft 

weitere Wertminderungen im Rahmen der Schließung des Schwer

stapler-Werks Merthyr Tydfil (Segment Linde Material Handling).

Grundstücke und Gebäude in Höhe von 18,3 Mio. € (31. Dezember 

2012: 4,2 Mio. €) wurden im Wesentlichen zur Sicherung von Wertgut-

haben aus Altersteilzeitverträgen verpfändet.

Eigenkapital

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt zum 30. Juni 2013 98,9 Mio. € 

und ist voll eingezahlt. Es ist in 98.900.000 Stückaktien zu je 1 € einge-

teilt. Veränderungen des Grundkapitals im ersten Halbjahr ergaben 

sich aus den folgend dargestellten Sachverhalten:

Im Dezember 2012 hatte die Gesellschafterversammlung der KION 

Holding 1 GmbH eine Erhöhung des Stammkapitals um 0,8 Mio. € auf 

1,3 Mio. € beschlossen. Die Eintragung der Durchführung der Kapital-

erhöhung ins Handelsregister erfolgte erst am 14. Januar 2013. Zusätz-

lich erhöhte sich die freie Kapitalrücklage um 1.131,8 Mio. €.

In der Gesellschafterversammlung vom 25. April 2013 wurde ne-

ben dem Formwechsel eine Erhöhung des Grundkapitals um 62,7 Mio. € 

auf 64,0 Mio. € aus Gesellschaftsmitteln beschlossen. Die Umwand-

lung sowie die Kapitalerhöhung der KION GROUP AG wurden am 

4. Juni 2013 in das Handelsregister eingetragen.

Die Hauptversammlung der KION GROUP AG beschloss am 

11. Juni 2013 das Grundkapital um 4,0 Mio. € auf 68,0 Mio. € durch 

Ausgabe von Aktien zu erhöhen. Die Ausgabe der neuen Aktien erfolg-

te gegen Sacheinlage der Superlift Holding S.à r.l., Luxemburg (im 

Folgenden Superlift Holding). Die Superlift Holding erbrachte die Sach-

einlage durch Einbringung sämtlicher Anteile an der Superlift Funding 
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S.à r.l., Luxemburg (im Folgenden Superlift Funding), und aller Rechte 

und Pflichten der Superlift Holding aus dem zwischen der Superlift 

Holding und der Superlift Funding bestehenden Darlehensvertrag vom 

30. September 2009 über 100,0 Mio. € (zuzüglich aufgelaufener Zinsen 

in Höhe von 17,0 Mio. €). Der die Grundkapitalerhöhung übersteigende 

Teil der Sacheinlage in Höhe von 114,0 Mio. € wurde in die Kapitalrück-

lage eingestellt. Die Eintragung der Durchführung vorbezeichneter Ka-

pitalerhöhung im Handelsregister erfolgte am 19. Juni 2013.

Darüber hinaus wurde in der Hauptversammlung vom 13. Juni 2013 

eine weitere Erhöhung des Grundkapitals um 13,7 Mio. € auf 81,7 Mio. € 

durch Ausgabe von Aktien beschlossen. Weichai Power (Luxembourg) 

Holding S.à r.l., Luxemburg, zeichnete die vorgenannten Aktien. Die Ein-

tragung der Durchführung der Kapitalerhöhung erfolgte am 27. Juni 2013. 

Das Grundkapital hat sich durch diese Kapitalerhöhung um 13,7 Mio. € 

und die freie Kapitalrücklage um 314,7 Mio. € erhöht. 

Eine weitere Erhöhung des Grundkapitals ergab sich aus der 

Emission von Aktien an Anleger im Rahmen des Börsengangs. Hierfür 

beschloss die Hauptversammlung der KION GROUP AG vom 13. Juni 

2013, das Grundkapital der KION GROUP AG um weitere 17,2 Mio. € 

auf insgesamt 98,9 Mio. € durch Ausgabe neuer Aktien zu erhöhen. In 

die Kapitalrücklage wurden 396,2 Mio. € eingestellt.

Im Zusammenhang mit den Kapitalerhöhungen fielen insgesamt 

Transaktionskosten in Höhe von 29,9 Mio. € an. Dem Börsengang direkt 

zurechenbar sind 21,3 Mio. €. Diese wurden abzüglich eines Steuer

vorteils in Höhe von 6,2 Mio. € unmittelbar von der Kapitalrücklage 

gekürzt.

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen haben 

sich gegenüber dem Jahresende 2012 insbesondere aufgrund ver

sicherungsmathematischer Gewinne, die sich im Wesentlichen durch 

gestiegene Rechnungszinssätze ergeben haben, vermindert. Bei der 

Berechnung des geschätzten Anwartschaftsbarwerts der Pensions-

verpflichtungen wurden folgende Abzinsungsfaktoren zugrunde gelegt.

>> Tabelle 24

Abzinsungsfaktor >>Tabelle 24

30.06.2013 31.12.2012

Deutschland 3,70 % 3,50 %

UK 4,45 % 4,35 %

Übrige (gewichteter Durchschnitt) 2,94 % 2,57 %

   

Erfolgsneutral erfasste Aufwendungen und Erträge

Die Änderung von Schätzungen in Bezug auf leistungsorientierte Pen-

sionszusagen führt zum 30. Juni 2013 insgesamt zu einer Erhöhung 

des Eigenkapitals in Höhe von 17,5 Mio. € (nach latenten Steuern).

Finanzverbindlichkeiten

Unternehmensanleihe

Im Februar 2013 hat die KION Group durch die in den Konzernab-

schluss einbezogene KION Finance S.A., Luxemburg, eine Unterneh-

mensanleihe in Höhe von 650,0 Mio. € emittiert. Von den 650,0 Mio. € 

sind 450,0 Mio. € festverzinslich mit einem Zinssatz in Höhe von 6,75 

Prozent p.a. und 200,0 Mio. € variabel verzinslich auf Basis des 

3-Monats-EURIBORs zuzüglich einer Marge von 4,5 Prozentpunkten. 

Der Auszahlungsbetrag für den variablen Teil lag um 1,0 Mio. € unter 

dem Nennwert (Disagio). Die Zinszahlungen der fixen Tranche erfolgen 

halbjährlich, die der variablen vierteljährlich. Die vertragsgemäße Til-

gung erfolgt ohne Berücksichtigung von vorzeitigen Tilgungsmöglich-

keiten endfällig im Februar 2020. Von den Einnahmen in Höhe von 

649,0 Mio. € wurden 636,0 Mio. € zur Ablösung bestehender Verbind-

lichkeiten unter dem Senior Facilities Agreement (Im Folgenden: SFA) 

genutzt. 13,0 Mio. € beziehen sich auf die Begleichung der für die 

Emission der Unternehmensanleihe angefallenen Transaktionskosten. 

Mit Ablösung der bestehenden SFA-Verbindlichkeiten in Höhe von 

636,0 Mio. € sind die anteilig darauf entfallenden und abgegrenzten 

Finanzierungsbeschaffungskosten in Höhe von 4,7 Mio. € aufwands-

wirksam erfasst worden.
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Sonstige Angaben

Informationen zu Finanzinstrumenten 

Die folgende Tabelle stellt sowohl die Buchwerte als auch die beizule-

genden Zeitwerte finanzieller Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 

gemäß IFRS 7 dar. >> Tabelle 25

Wertansätze nach Klassen >>Tabelle 25

30.06.2013 31.12.2012

in Mio. € Buchwert Fair Value Buchwert Fair Value

Finanzielle Vermögenswerte     

Ausleihungen 0,7 0,7 0,7 0,7

Finanzforderungen 10,5 10,5 9,6 9,6

Zur Veräußerung verfügbare Investitionen 0,8 0,8 0,8 0,8

Leasingforderungen* 415,9 415,7 399,3 398,2

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 642,6 642,6 625,5 625,5

Sonstige Forderungen 770,8 770,8 59,2 59,2

davon nicht derivative Forderungen 746,6 746,6 35,2 35,2

davon derivative Forderungen 24,2 24,2 23,9 23,9 

Finanzmittel und finanzielle Gegenwerte 517,7 517,7 562,4 562,4

     

Finanzielle Verbindlichkeiten     

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.086,9 1.086,9 1.858,4 1.858,4

Kapitalmarktverbindlichkeiten 1.127,2 1.213,8  489,5 530,9 

Sonstige Finanzverbindlichkeiten 5,2 5,2 4,5 4,5

Leasingverbindlichkeiten* 505,2 505,3 475,0 475,8 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 626,5 626,5 646,0 646,0

Sonstige Verbindlichkeiten 484,9 485,0 503,1 503,6

davon nicht derivative Verbindlichkeiten 134,2 134,2 159,2 159,2

davon Verbindlichkeiten aus Finance Leases* 303,1 303,1 300,3 300,8

davon derivative Verbindlichkeiten  47,7  47,7  43,6 43,6 

     

*	 Im Anwendungsbereich von IAS 17
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Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts und Zuordnung zu 

den Bewertungsstufen

Die folgende Tabelle zeigt für Finanzinstrumente, die zum beizulegenden 

Zeitwert zu bewerten sind, die Zuordnung der beizulegenden Zeitwerte 

zu den einzelnen Bewertungsstufen gemäß IFRS 13. >>Tabellen 26–27

Finanzinstrumente, bewertet zum beizulegenden Zeitwert >>Tabelle 26

Beizulegender Zeitwert ermittelt nach

in Mio. € Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 30.06.2013

Finanzielle Vermögenswerte    25,0

davon zur Veräußerung verfügbare Vermögenswerte 0,8   0,8

davon derivative Finanzinstrumente  4,6 19,6 24,2

     

Finanzielle Verbindlichkeiten    47,7

davon derivative Finanzinstrumente  14,5 33,2 47,7

     

Finanzinstrumente, bewertet zum beizulegenden Zeitwert >>Tabelle 27

Beizulegender Zeitwert ermittelt nach

in Mio. € Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 31.12.2012

Finanzielle Vermögenswerte    24,7 

davon zur Veräußerung verfügbare Vermögenswerte 0,8   0,8

davon derivative Finanzinstrumente  4,2 19,7 23,9

     

Finanzielle Verbindlichkeiten    43,6 

davon derivative Finanzinstrumente  27,1 16,5 43,6

     

Die Stufe 1 umfasst zur Veräußerung verfügbare Vermögenswerte, de-

ren beizulegender Zeitwert anhand notierter Preise auf einem aktiven 

Markt ermittelt wird. 

Der Stufe 2 sind sämtliche Zinsswaps und Fremdwährungstermin-

geschäfte zugeordnet. Der beizulegende Zeitwert der Zinsswaps be-

rechnet sich dabei aus dem Barwert der geschätzten Zahlungsströme. 

In die Schätzung der Zahlungsströme fließen sowohl vertraglich verein-

barte Zahlungen als auch Forward-Zinssätze mit ein. Danach erfolgt 

die Abzinsung der geschätzten Zahlungsströme auf Basis einer am 

Markt beobachtbaren Zinskurve. Der beizulegende Zeitwert von Fremd-

währungstermingeschäften wird über die Barwertmethode mittels Ter-

minkursen am Bilanzstichtag systemunterstützt ermittelt. 
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Die der Stufe 3 zugeordneten finanziellen Vermögenswerte und Ver-

bindlichkeiten betreffen eine Put-Option der Linde Material Handling GmbH, 

Aschaffenburg, und zwei Call-Optionen von Weichai auf die verbleibenden 

Anteile an der Linde Hydraulics. Die Ermittlung der beizulegenden Zeit-

werte der Put-Option sowie der beiden Call-Optionen wird anhand des 

Black-Scholes-Modells durchgeführt. Zum 30. Juni 2013 ergeben sich die 

nachfolgend dargestellten wesentlichen Wertänderungen und Auswirkun-

gen auf die Gewinn- und Verlustrechnung der Periode. >>Tabelle 28

Entwicklung finanzieller Vermögenswerte / Verbindlichkeiten der Stufe 3 >>Tabelle 28

in Mio. €

Wert zum 01.01.2013 3,2 

Im Finanzergebnis erfasste Verluste  -16,8

Stand zum 30.06.2013  -13,6

  

Verluste der Periode für zum 30.06.2013 gehaltene finanzielle Vermögenswerte / Verbindlichkeiten  -16,8 

Veränderung unrealisierter Verluste der Periode für zum 30.06.2013 gehaltene finanzielle Vermögenswerte / Verbindlichkeiten  -16,8 

  

Die Bemessung der beizulegenden Zeitwerte wird anhand einer wahr-

scheinlichkeitsgewichteten Szenariorechnung durchgeführt. Dieser 

werden die in der nachstehenden Tabelle aufgeführten bedeutenden, 

nicht beobachtbaren Inputparameter zugrunde gelegt. 

Bedeutende nicht beobachtbare Inputfaktoren der Bewertungsstufe 3 >>Tabelle 29

Finanzielle Vermögenswerte / Verbindlichkeiten Inputfaktoren
Wert zum 

30.06.2013

Put-Option Basisausübungspreis (in Mio. €) 77,4

Beizulegender Zeitwert der verbleibenden Anteile  
an der Linde Hydraulics (in Mio. €)

  
116,1

Restlaufzeit (in Jahren) 1,99 – 3,99

   

Call-Option 1 Basisausübungspreis (in Mio. €) 77,4 

Beizulegender Zeitwert der verbleibenden Anteile  
an der Linde Hydraulics (in Mio. €)

 
116,1 

Restlaufzeit (in Jahren)  0,13 – 4,49

   

Call-Option 2 Basisausübungspreis (in Mio. €) 38,7 

Beizulegender Zeitwert der verbleibenden Anteile 
an der Linde Hydraulics (in Mio. €)

 
116,1 

Restlaufzeit (in Jahren)  1,99 – 4,49
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Zum 30. Juni 2013 beträgt der ermittelte Nettowert aus den Optionen 

auf die verbleibenden Anteile der Linde Hydraulics -13,6 Mio. € 

(31. Dezember 2012: 3,2 Mio. €). Wäre der beizulegende Zeitwert der 

Anteile am Bilanzstichtag um 10 Prozent niedriger gewesen, hätte sich 

der Nettowert aus den Optionen um 9,6 Mio. € (31. Dezember 2012: 

8,3 Mio. €) auf -4,0 Mio. € (31. Dezember 2012: 11,5 Mio. €) erhöht und 

zu einem niedrigeren Aufwand in Höhe von 9,6 Mio. € (31. Dezember 

2012: zusätzlicher Ertrag in Höhe von 8,3 Mio. €) geführt. Ein Anstieg 

des beizulegenden Zeitwerts der Anteile an der Linde Hydraulics um 

10 Prozent hätte den Nettowert aus den Optionen um 9,7 Mio. € (31. 

Dezember 2012: 9,0 Mio. €) auf -23,3 Mio. € (31. Dezember 2012: 5,8 

Mio. €) verringert und zu einem Aufwand von 9,7 Mio. € (31. Dezember 

2012: 9,0 Mio. €) geführt.

Bei der Auswahl der Kontrahenten schließt die KION Group aus-

schließlich Derivate mit Kontrahenten guter Bonität ab, um mögli-

che Ausfallrisiken weitestgehend auszuschließen. 

Segmentinformationen Q2 2013 >>Tabelle 30

in Mio. € LMH STILL
Financial 
Services Sonstige

Konsolidierung / 
Überleitung Gesamt

Außenumsatz 676,7 378,5 83,0 11,1  0,0 1.149,3

Innenumsatz 71,2 54,3 57,7 47,8  -231,0  0,0

Gesamtumsatz 747,9 432,8 140,7 58,9  -231,0 1.149,3

Ergebnis vor Steuern 76,0 17,3 1,1  -67,8 0,4 27,1

Finanzerträge 1,8 0,4 13,2 0,3  -9,8 5,9

Finanzaufwendungen  -4,3  -8,0  -12,2  -55,4 9,6  -70,3

= Finanzergebnis  -2,6  -7,6 1,1  -55,1  -0,2  -64,4

EBIT 78,6 24,9 0,0  -12,7 0,7 91,5

+ Einmal- und Sondereffekte  -1,2 2,6  0,0 7,1  0,0 8,5

+ Effekte aus der KION Akquisition 6,2 1,5  0,0  0,0  0,0 7,7

= EBIT bereinigt 83,6 28,9 0,0  -5,5 0,7 107,6

Equity-Ergebnis 0,4 0,8 3,5  0,0  0,0 4,6

Investitionen1 14,7 8,4  0,0 3,0 0,9 26,9

Planmäßige Abschreibungen2 21,0 9,1 0,0 4,0 1,1 35,3

Auftragseingang 673,2 386,0 140,7 58,9  -153,9 1.104,8

       

1	 Sachinvestitionen inklusive aktivierter Entwicklungskosten, ohne Leasing- und Mietvermögen
2	 Auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen ohne Leasing- und Mietvermögen entfallend

	

 

Sofern Ereignisse oder veränderte Umstände vorliegen, welche 

eine Umgruppierung in eine andere Bewertungsstufe erforderlich 

machen, erfolgt die Umgruppierung zum Ende einer Berichtsperio-

de. Im ersten Halbjahr 2013 erfolgten keine Übertragungen zwischen 

den Finanzinstrumenten aus den Bewertungsstufen 1, 2 oder 3.

Segmentinformationen 

Die Geschäftsleitung steuert die KION Group nach den beiden Marken 

Linde Material Handling (LMH) und STILL sowie den Finanzdienstleis-

tungsaktivitäten (Financial Services). Dem folgt die Segmentbericht-

erstattung und berücksichtigt die entsprechende organisatorische 

und strategische Ausrichtung der KION Group. 

Für die Markensegmente erfolgt die Steuerung auf Basis der Steu-

erungsgröße „EBIT bereinigt“. Die Segmentberichterstattung beinhaltet 
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Segmentinformationen Q2 2012 >>Tabelle 31

in Mio. € LMH STILL
Financial 
Services Sonstige

Konsolidierung / 
Überleitung Gesamt

Außenumsatz 728,0 364,6 63,9 9,6  0,0 1.166,1

Innenumsatz 54,9 42,9 58,7 49,2  -205,6  0,0

Gesamtumsatz 782,9 407,5 122,6 58,8  -205,6 1.166,1

Ergebnis vor Steuern 82,6 21,1 1,1  -54,0  -20,1 30,7

Finanzerträge 2,9 0,4 11,5  -10,5  -6,6  -2,3

Finanzaufwendungen  -6,8  -7,1  -11,0  -52,4 5,6  -71,7

= Finanzergebnis  -3,9  -6,8 0,5  -62,8  -1,0  -74,0

EBIT 86,5 27,9 0,6 8,8  -19,1 104,7

+ Einmal- und Sondereffekte  -15,3  -2,4  0,0 5,6  0,0  -12,1

+ Effekte aus der KION Akquisition 7,0 2,0  0,0 0,4  0,0 9,3

= EBIT bereinigt 78,2 27,4 0,6 14,8  -19,1 101,9

Equity-Ergebnis 6,7 0,1  0,0  0,0  0,0 6,9

Investitionen1 17,9 12,0 0,0 3,8  0,0 33,7

Planmäßige Abschreibungen2 25,3 10,6  0,0 4,5  0,0 40,3

Auftragseingang 779,1 399,5 122,6 58,8  -157,4 1.202,6

       

1	 Sachinvestitionen inklusive aktivierter Entwicklungskosten, ohne Leasing- und Mietvermögen
2	 Auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen ohne Leasing- und Mietvermögen entfallend

	

 

daher eine Überleitungsrechnung vom extern berichteten Ergebnis vor 

Zinsen und Steuern des Konzerns (EBIT) inklusive Effekten aus der KION 

Akquisition, Einmal- und Sondereffekten zum bereinigten Ergebnis der 

Segmente („EBIT bereinigt“). Daneben umfassen die Einmal- und Son-

dereffekte des Segments Linde Material Handling für 2012 zur besseren 

Vergleichbarkeit und Steuerung auch die rückwirkende Bereinigung der 

EBIT-Effekte des Ende 2012 verkauften Hydraulik-Geschäfts.

Die Steuerung des Segments Financial Services erfolgt auf Basis 

des Ergebnisses vor Steuern (EBT). Wesentliche Kennzahl ist ferner 

der „Return on equity“ (ROE).

Die Tabellen 30–33 enthalten Informationen zu Segmenterlösen 

und -ergebnis der Geschäftssegmente des Konzerns für das 2. Quartal 

2013 und 2012 sowie das erste Halbjahr 2013 und 2012.
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Segmentinformationen Q1–Q2 2013 >>Tabelle 32

in Mio. € LMH STILL
Financial 
Services Sonstige

Konsolidierung / 
Überleitung Gesamt

Außenumsatz 1.323,5 730,3 157,4 23,2  0,0 2.234,4

Innenumsatz 135,7 112,2 97,6 98,7  -444,2  0,0

Gesamtumsatz 1.459,2 842,5 255,0 122,0  -444,2 2.234,4

Ergebnis vor Steuern 140,2 29,2 2,3 -105,7 -0,1 65,9

Finanzerträge 4,6 0,9 25,5 18,3  -19,6 29,6

Finanzaufwendungen  -10,4  -16,2  -23,4  -110,4 18,7  -141,7

= Finanzergebnis  -5,8 -15,3 2,1  -92,1  -0,9  -112,0

EBIT 146,0 44,5 0,2  -13,6 0,8 177,9

+ Einmal- und Sondereffekte 1,2 3,5  0,0 2,5  0,0 7,2

+ Effekte aus der KION Akquisition 12,3 2,8  0,0 0,2  0,0 15,3

= EBIT bereinigt 159,4 50,9 0,2  -10,9 0,8 200,4

Segmentvermögen 4.606,8 2.072,6 1.077,2 1.751,5  -2.527,2 6.981,0

Segmentschulden 1.430,0 1.164,9 1.039,3 4.281,0  -2.517,8 5.397,4

Buchwerte von at-equity  
bilanzierten Unternehmen

 
132,0

 
6,1

 
15,8

 
 0,0

 
 0,0

 
153,9

Equity-Ergebnis  -1,0 0,8 3,5  0,0  0,0 3,3

Investitionen1 29,2 15,4  0,0 5,7 1,7 52,0

Planmäßige Abschreibungen2 42,1 18,5 0,0 8,0 2,3 70,8

Auftragseingang 1.353,7 809,3 255,0 122,0  -289,8 2.250,2

Anzahl der Mitarbeiter3 13.192 7.512 116 713 − 21.533

       

1	 Sachinvestitionen inklusive aktivierter Entwicklungskosten, ohne Leasing- und Mietvermögen
2	 Auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen ohne Leasing- und Mietvermögen entfallend 
3	 Mitarbeiterzahlen nach Vollzeitäquivalenten zum Bilanzstichtag
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Segmentinformationen Q1–Q2 2012 >>Tabelle 33

in Mio. € LMH STILL
Financial 
Services Sonstige

Konsolidierung / 
Überleitung Gesamt

Außenumsatz 1.441,5 716,1 132,5 20,4  0,0 2.310,5

Innenumsatz 114,1 102,0 88,7 97,4  -402,2  0,0

Gesamtumsatz 1.555,6 818,1 221,3 117,8  -402,2 2.310,5

Ergebnis vor Steuern 157,7 34,7 2,3  -104,7  -19,9 70,1

Finanzerträge 5,9 1,5 22,6 10,7  -14,2 26,5

Finanzaufwendungen  -13,3  -13,8  -21,0  -116,1 12,5  -151,8

= Finanzergebnis  -7,5  -12,3 1,6  -105,4  -1,8  -125,3

EBIT 165,2 47,0 0,7 0,7  -18,2 195,4

+ Einmal- und Sondereffekte  -31,8 2,0  0,0 8,4  0,0  -21,4

+ Effekte aus der KION Akquisition 14,3 3,4  0,0 0,6  0,0 18,3

= EBIT bereinigt 147,7 52,4 0,7 9,7  -18,2 192,3

Segmentvermögen 4.589,1 2.018,0 965,3 513,3  -2.048,3 6.037,4

Segmentschulden 1.561,7 1.110,3 927,2 5.006,7  -2.036,9 6.569,0

Buchwerte von at-equity  
bilanzierten Unternehmen

 
17,6

 
4,8

 
12,7

 
 0,0

 
 0,0

 
35,0

Equity-Ergebnis 11,6 0,1  0,0  0,0  0,0 11,7

Investitionen1 32,3 20,1 0,0 6,4  0,0 58,9

Planmäßige Abschreibungen2 50,2 21,1  0,0 8,6  0,0 79,9

Auftragseingang 1.548,6 803,7 221,3 117,8  -281,6 2.409,8

Anzahl der Mitarbeiter3 14.254 7.200 106 690 − 22.250

       

1	 Sachinvestitionen inklusive aktivierter Entwicklungskosten, ohne Leasing- und Mietvermögen
2	 Auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen ohne Leasing- und Mietvermögen entfallend 
3	 Mitarbeiterzahlen nach Vollzeitäquivalenten zum Bilanzstichtag

	

Die Einmal- und Sondereffekte setzen sich im Wesentlichen aus Bera-

tungskosten sowie Aufwendungen aus Abfindungszahlungen, Sozial-

plankosten, Kosten im Zusammenhang mit Produktionsverlagerungen 

und -schließung (insgesamt 11,6 Mio. €) zusammen. Zudem sind in den 

ersten sechs Monaten 2013 weitere Erträge und Aufwendungen im Zu-

sammenhang mit der im Dezember 2012 erfolgten Veräußerung der 

Mehrheitsbeteiligung (70 Prozent) an der Linde Hydraulics GmbH & Co. 

KG, Aschaffenburg, sowie Bestandteile des Equity-Ergebnisses der rest-

lichen 30 Prozent der Anteile, in Höhe von insgesamt -4,4 Mio. € (Netto-

Ertrag) enthalten. Darüber hinaus wurde das laufende positive Ergebnis 

des Hydraulik-Geschäfts in Höhe von -19,9 Mio. € im ersten Halbjahr 

2012 zu Vergleichs- und Steuerungszwecken in den Segmentinformati-

onen des Vorjahres als Einmal- und Sondereffekt im EBIT bereinigt. 

Die Effekte aus der KION Akquisition stehen im Zusammenhang 

mit dem Erwerb der KION Group, die Ende 2006 aus dem Spin-off von 

der Linde AG, München, hervorgegangen ist. Die Effekte beinhalten 

per Saldo Abschreibungen auf im Rahmen der Kaufpreisallokation auf-

gedeckte stille Reserven.
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Nahestehende Unternehmen >>Tabelle 34

Superlift Holding S.à r.l., Luxemburg Mutterunternehmen

Kohlberg Kravis Roberts & Co. L.P., New York, USA Unternehmen mit maßgeblichem Einfluss

Goldman, Sachs & Co., New York, USA Unternehmen mit maßgeblichem Einfluss

Weichai Power Co. Ltd., Weifang, China Unternehmen mit maßgeblichem Einfluss

KION Management Beteiligungs GmbH & Co. KG Anteilseigner

  

Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen  
und Personen 

Neben den in den verkürzten Konzernzwischenabschluss einbezoge-

nen Tochterunternehmen steht die KION Group unmittelbar oder mit-

telbar in Ausübung der normalen Geschäftstätigkeit mit einer Vielzahl 

von verbundenen, nicht konsolidierten Tochtergesellschaften, Gemein-

schaftsunternehmen und assoziierten Gesellschaften in Beziehung. 

Nahestehende Unternehmen, die von der KION Group beherrscht wer-

den, durch die auf die KION Group ein maßgeblicher Einfluss ausgeübt 

werden kann bzw. die der Superlift-Unternehmensgruppe angehören, 

sind entweder in der Anteilsbesitzliste zum 31. Dezember 2012 ver-

zeichnet oder nachfolgend aufgeführt. >>Tabelle 34
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Superlift Funding S.à r.l., Luxemburg

Mit Ergänzung des Kreditvertrages vom 23. September 2009 haben 

Fonds, die von Kohlberg Kravis Roberts & Co L.P. („KKR“) und The  

Goldman Sachs Group, Inc. beraten werden, über die Superlift Funding 

S.à r.l., Luxemburg, zusätzliche 100,0 Mio. € im Rahmen des SFA 

gewährt. Mit Wirkung zum 11. Juni 2013 wurde das Darlehen (ein-

schließlich der aufgelaufenen Zinsen) sowie die Beteiligung an der 

Superlift Funding mit einem Gesamtbetrag in Höhe von 118,1 Mio. € 

in Eigenkapital gewandelt.

Advisory

Am 8. Mai 2007 haben die KION GROUP GmbH, Kohlberg, Kravis 

Roberts & Co. L.P. („KKR“) sowie Goldman, Sachs & Co. ein Advisory 

Agreement geschlossen, aufgrund dessen KKR und Goldman, Sachs 

& Co. Beratungsleistungen für die KION Group erbringen. Diese betref-

fen insbesondere finanzielle und strategische Fragen. Im verkürzten 

Konzernzwischenabschluss zum 30. Juni 2013 sind anteilig 2,4 Mio. € 

(1. Halbjahr 2012: 2,4 Mio. €) aufwandswirksam erfasst worden. Hier-

von entfallen 1,2 Mio. € auf Q2 2013 (Q2 2012: 1,2 Mio. €). Das bestehen-

de Advisory Agreement ist mit dem Börsengang der KION GROUP AG 

ausgelaufen.

Am 7. Juni 2013 haben die KION GROUP AG, KKR und Goldman, 

Sachs & Co. ein neues Advisory Agreement abgeschlossen. Darun-

ter werden KKR und Goldman, Sachs & Co. auch nach dem Börsen

gang bestimmte, limitiertere Beratungsleistungen für die KION Group 

erbringen, sollte die KION Group sich entschließen, diese Expertise in 

Anspruch nehmen zu wollen.

Im Rahmen der Begebung einer Unternehmensanleihe wurde an 

KKR und Goldman, Sachs & Co. eine Beratungsgebühr in Höhe von 

insgesamt 1,9 Mio. € geleistet, die als Transaktionskosten anteilig auf 

die einzelnen Tranchen verteilt und über deren Laufzeiten aufwands-

wirksam erfasst wird.

Im Rahmen des Börsengangs wurde KKR und Goldman, Sachs & 

Co. eine vertragliche Bankgebühr in Höhe von insgesamt 5,1 Mio. € 

zugesagt, die als Transaktionskosten der Kapitalerhöhung im Eigenka-

pital erfasst wurden.

Weichai Power

Die Weichai Power Co. Ltd., Weifang, China (im Folgenden: Weichai 

Power) hält 30 Prozent der Anteile an der KION GROUP AG, Wiesbaden. 

Darüber hinaus hält Weichai Power eine Mehrheitsbeteiligung (70 Pro-

zent) an der Linde Hydraulics GmbH & Co. KG, Aschaffenburg (im Fol-

genden: Linde Hydraulics). Die restlichen Anteile (30 Prozent) an der 

Linde Hydraulics werden von der KION Group gehalten. Im ersten 

Halbjahr 2013 erzielte die KION Group aus dem Verkauf von Waren und 

Dienstleitungen an die Linde Hydraulics Umsatzerlöse in Höhe von 8,2 

Mio. €. Hiervon entfallen 3,9 Mio. € auf Q2 2013. Darüber hinaus haben 

Unternehmen der KION Group im gleichen Zeitraum Waren und Dienst-

leistungen in Höhe von 62,8 Mio. € von der Linde Hydraulics bezogen. 

Hiervon entfallen 27,5 Mio. € auf Q2 2013. Die ausstehenden Salden 

aus dem Verkauf von Waren und Dienstleistungen belaufen sich zum 

30. Juni 2013 auf 3,3 Mio. € (31. Dezember 2012: 1,0 Mio. €). Unverän-

dert zum 31. Dezember 2012 gibt es keine Wertberichtigungen auf 

Forderungen gegen Linde Hydraulics. Zum 30. Juni 2013 betragen die 

Verbindlichkeiten gegenüber der Linde Hydraulics aus dem Kauf von Wa-

ren und Dienstleistungen 4,5 Mio. € (31. Dezember 2012: 0,0 Mio. €).

Parallel zum Advisory Agreement zwischen der KION GROUP 

AG, KKR und Goldman, Sachs & Co. hat die KION GROUP AG auch 

mit Weichai Power am 7. Juni 2013 ein Advisory Agreement abge-

schlossen. Darunter wird Weichai Power nach dem Börsengang be-

stimmte, auf den Asien-Pazifik-Raum bezogene Beratungsleistungen 

für die KION Group erbringen, sollte die KION Group sich entschließen, 

diese Expertise in Anspruch nehmen zu wollen.

Weichai Power (Luxembourg) Holding S.à r.l. hat im Wege der Kapital

erhöhung Geschäftsanteile übernommen. Das Grundkapital hat sich 

durch diese Kapitalerhöhung um 13,7 Mio. € und die Kapitalrücklage 

um 314,7 Mio. € erhöht. Die Zahlung des Agios stand am 30. Juni 2013 

vertragsgemäß aus. Der ausstehende Betrag in Höhe von 314,7 Mio. € 

wird unter den sonstigen kurzfristigen Vermögenswerten ausgewiesen.
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Wesentliche Ereignisse nach dem Stichtag

Am 2. Juli 2013 sind der KION Group die noch ausstehenden Erlöse 

aus dem Börsengang und der Kapitalerhöhung von Weichai Power in 

Höhe von insgesamt 701,6 Mio. € nach Abzug von Bankgebühren zu­

geflossen. Nach dem vollständigen Eingang der Erlöse aus dem Börsen­

gang hat die KION Group diese flüssigen Mittel zusammen mit Teilen 

der neuen Kreditlinie und bestehenden Barreserven für die Rückfüh­

rung der langfristigen Bankverbindlichkeiten unter der Akquisitions­

finanzierung (SFA) verwendet. Darüber hinaus wurde am 19. Juli 2013 

die 2018 fällige Floating Rate Note in Höhe von 175,0 Mio. € vollstän­

dig getilgt.

Im Zusammenhang mit dem Börsengang hat die KION Group mit 

einer Gruppe von Banken eine neue revolvierende Kreditlinie über 

995,0 Mio. € mit einer Laufzeit von fünf Jahren ab dem Börsengang 

vereinbart. Neben derzeit niedrigeren Zinsen bietet diese Kreditlinie er­

leichterte Kreditbedingungen, wie sie für vergleichbare börsennotierte 

Unternehmen üblich sind.

Wiesbaden, den 7. August 2013

Der Vorstand

Gordon Riske	 Bert-Jan Knoef

Theodor Maurer	 Ching Pong Quek	

Dr. Thomas Toepfer


